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Anfrage  
 
gemäß §§ 14, 32 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover 
 

Gehölzverlust und Schnittmaßnahmen im Stadtbezirk Linden-Limmer 
 
 
 
Am 23. Januar 2018 erhielten die Mitglieder des Stadtbezirksrats 10 eine Auflistung 
der durch die Pflegebezirke für den Stadtbezirk Linden-Limmer gemeldeten 
Gehölzschnittmaßnahmen im Winter 2017/2018. 
 
In der Auflistung wird im Feld „Standort“ zwischen „Kein Ersatz“ und „0“ unter- 
schieden. 
 
Weiterhin geht aus der Darstellung hervor, dass durch Sturmschäden gefallene sowie 
abgestorbene Bäume nicht generell ersetzt werden. Dies bedeutet im Extremfall 
einen ersatzlosen Verlust von 12 bis 16 Bäumen mit einem Stammumfang von teils 
mehr als drei Metern. 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Verwaltung: 
 
1. Worin besteht der Unterschied im Feld „Standort“ zwischen „Kein Ersatz“ und 
„0“ in der Übersicht? 
 
2. Warum werden durch Sturmschaden gefallene und abgestorbene Bäume nicht 
generell ersetzt? 
 
3. Bezieht sich die Nichtvornahme einer Ersatzpflanzung nur auf den vorherigen 
Standort oder wird dann generell keine Ersatzpflanzung vorgenommen, weder an 
einem anderen Ort im Stadtbezirk noch insgesamt in der Landeshauptstadt 
Hannover? 
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